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Pit Pagen unît ÖEutfagen mill su erjtritten fein.

pig entbehrlich unb ftnb fef)r leicht au bie Stange anp=
bringen. Sffienn ber Seil nur einigermaßen angetrieben ift,
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9tötfd)i, Sftühlebachftraße 82, îjûridj.

Sdjtoci?. Palenituefnt.

E iBefdjjteibung einjeliter fßatcntartifej.

I \ I- © <h 10 e i 3 e r $ a t e n t S t a h 1=

y \r ©erü ft halter bon 3- ©• ©roß=

| manjn, Seefelb=3ürich, Sßatent 9?r. 4

unb 5. Sßatent angemelbet in g-ranfc
reich unb Seutfdjtanb.

Sa bie higherigen Befeftignnggmittel bon SSaugerüften
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jebem S3aumeifter befteng empfohlen werben. Siefelben
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M fchweijerifchen ;Snbnftrie=Separtementg hat er bem fchmeise»ill rifchen ©emerbeberein angetragen, über bie tunftgemerhlichen
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c)
- Praktische Platter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker.

Organ für die offiziellen Publikationen des schweizer. Gewerbevereins

St. Gallen, den IS. Jannar 188S.
Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. t. 8V.

Inserate 20 Cts. per -/."ltige Petitzeile.

Redaktion. Expedition, Druck T Verlag von W. Senn-Karbieur, St. Gallen

Das Glück süßt sich nicht sagen von jedem Jägrrlein
Mit Wagen und Gutsagen will es erstritten sein.

holz entbehrlich und sind sehr leicht an die Stange anzu-
bringen. Wenn der Keil nur einigermaßen angelrieben ist,
so wird ein Hinunterrntschen der Streichstangen total un-
möglich, denn je größer die Belastung ist, desto fester sitzt
der Halter.

Diese Patent-Gerüsthalter übertreffen alle bis jetzt in
Anwendung gebrachten Befestigungsmittel, sowohl in Zeit-
ersparniß beim Auf- und Abrüsten, als in Solidität und
zudem ruiniren sie die Gerüststangen nicht, was für die

Baumeister von sehr großem Werth ist.

Eine Probelaftnng mit 8V00 Kilo Stein auf einer
Qnadratfläche von 6,76 ra^, die von 4 Haltern Patent
No. 4 gelragen wurde, ergab das beste Resultat, was die

dabei anwesenden Baumeister bezeugen.
Den Alleinverkauf dieser Gerüsthalter besorgen Gebrüder

Rötschi, Mühlebachstraße 82, Zürich.
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L Beschreibung einzelner Patentartikel.

^ ì I. Schweizer Patent-Stahl-
^ Gerüsthalter von I. G. Groß-
^ manch, Seefeld-Zürich, Patent Nr. 4

und 5. Patent angemeldet in Frank-
reich und Deutschland.

Da die bisherigen Befestigungsmittel von Bangerüsten
sehr unvollkommen sind, so können diese Stahl-Gerüsthalter
jedem Baumeister bestens empfohlen werden. Dieselben

bieten größte Sicherheit für die Bauleute, machen das Setz-

X°4.
tÄ.kt°4 Die Schweizer-Konsulate als Förderer des ein-

ê IMtz heimischen Gewerbes.
" In sehr verdienstlicher Weise hat sich der schweizerische

s W Konsul in Hamburg, Herr Paul Nölting, um das ein-

5 M heimische Kunstgewerbe interessirt. Durch Vermittlung des

schweizerischen Industrie-Departements hat er dem schweize-

MW rischen Gewerbeverein angetragen, über die kunstgewerblichen

N'.' 5. g
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